
Stand: 05.04.2011

vorhandene Gruppen 

April 2011

auskömmliches 

Raumprogramm 

vorhanden/För-

derung Inv. bewilligt

mögliche 

Gruppenstruktur 

2013/14

demnach fehlende 

Gruppen/Räum-

lichkeiten

Anträge Inv-

Förderung liegen vor; 

Entscheidung steht 

noch aus 

Typ I 84 61 85 24 10

Typ II 20 35 75 40 8

Summe Gruppen 

mit U3-Plätzen
104 96 160 64 18

nachrichtlich: 

Typ III
108,5 118,5 85 -33,5

förderfähig:

Anzahl Gruppen Anzahl Plätze

förderfähige Inv-

Kosten (Bau + 

Ausstattung)

Anzahl Gruppen Anzahl Plätze

beantragte Inv-

Kosten (Bau + 

Ausstattung)

Typ I 24 144 2.880.000,00 10 60

Typ II 40 400 8.000.000,00 8 80

Summe 64 544 10.880.000,00 18 140 2.214.421,40

bereits vorliegende, noch nicht entschiedene Anträgenach U3-Förderrichtlinien max. förderfähig

fehlende Gruppen mit U3-Plätzen

Typ I: max. 6 Plätze U3 pro Gruppe

Typ II: 10 Plätze U3 pro Gruppe

20.000 EUR/Platz für Neubau von Räumlichkeiten und Ausstattung

Investitionsförderung U3-Förderrichtlinien (90 % der förderfähigen Kosten)

3.500 EUR/Platz für Ausstattung



Annahmen: 

Summe 

Anzahl Gruppen Anzahl Plätze

förderfähige Inv.-

Kosten (Bau + 

Ausstattung)

Anzahl Gruppen Anzahl Plätze

förderfähige Inv-

Kosten (nur 

Ausstattung)

förderfähige Inv-

Kosten

Typ I 12 72 1.440.000,00 12 72 252.000,00 1.692.000,00

Typ II 21 210 4.200.000,00 19 190 665.000,00 4.865.000,00

gesamt 33 282 5.640.000,00 31 262 917.000,00 6.557.000,00

Hinweis:

Erstellung im Eigentum Erstellung als Investorenprojekt

Bei Investorenmodellen sind bei den Betriebskosten zusätzliche Mietkosten zu berücksichtigen; dieses ist in Anlage 2 noch nicht abschließend erfolgt (Miete nur im 

bisher vorhandenen Anteil an Gesamt-BK in Berechnungen einbezogen)

33 vorhandene Gruppen des Typs III können in Typ I oder II umgewandelt werden; für diese Gruppen kommt ein Investorenmodell i.d.R. nicht in Betracht (vorhandene 

Gebäude, i.d.R. im Eigentum des Trägers)

Berücksichtigung von Investorenmodellen

von den insgesamt 64 Gruppen, bei denen das Raumprogramm für die U3-Betreuung nicht ausreicht, könnten damit rechnerisch 31 als sog. Investorenmodelle 

entstehen

(rechnerische Ermittlung; ohne Berücksichtigung von sonstigen Vorgaben, wie z.B. der Möglichkeit des Verbleibs von Kindern in einer Einrichtung bis zur Einschulung) 

die fehlenden U3-Räumlichkeiten werden mit gleichen Anteilen bei Typ I und II im Eigentum und als Investorenprojekte geschaffen


